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Die Sozialberatung berät und unterstützt in sozial und finanziell schwierigen Lebenslagen und hilft 

beim Umgang mit Ämtern und anderen Einrichtungen, behördlichen Bescheiden und bei Anträgen 

zur Sicherung des Lebensunterhalts. Sozialberatung ist aber auch, den hilfesuchenden Menschen 

in seiner Ganzheit zu erfassen, geeignete Unterstützungsmöglichkeiten zu finden, ihm zuhören, 

Zeit für ihn zu haben, zu begleiten und gemeinsam nach Lösungen zu suchen.  

Im Jahr 2022 kamen 253 Menschen in die Sozialberatung an den Standorten Wangen, Isny und 

Leutkirch – gegenüber dem Vorjahr ist dies eine Steigerung um knapp 20 % 1. Die Sozialberatung 

im Allgäu kam damit an ihre Belastungsgrenze. Teilweise mussten Menschen drei Wochen auf 

einen Termin warten. Dies ist problematisch, da es in der Sozialberatung oftmals um die 

Unterstützung bei Anträgen geht und bei diesen Fristen eingehalten werden müssen. 

Das Jahr 2022 stellte Menschen, die bereits am finanziellen Existenzminimum leben vor kaum 

lösbare Herausforderungen. Der Verbraucherpreisindex lag bei den Grundlebensmitteln bei rund 

21% und bei den Energiekosten bei rund 39%. Dagegen stieg der ALG-II-Leistungen für eine 

alleinstehende Person um 0,7%. Insbesondere die Kosten für den Haushaltsstrom fiel bei 

Sozialleistungsempfängern ins Gewicht. Dieser muss aus den Regelleistungen heraus bezahlt 

werden. 2022 wurden laut Tabelle für Energie und Wohnungsinstandhaltung 38,07€ angesetzt.2 

Dies war bei weitem nicht mehr ausreichend. Verschärft wurde die Lage zudem, durch den 

enormen Zuwachs an Kunden3 (vor allem aus der Ukraine) bei den Tafelläden. Klienten berichteten 

von leeren Regalen, langen Wartezeiten und einer angespannten Stimmung unter den 

Einkaufsberechtigten. Im November bzw. Dezember kam es zu einem Aufnahmestopp in allen drei 

Tafelläden (Wangen, Isny, Leutkirch). Viele der „Alt“-Kunden fühlten sich ungerecht behandelt und 

beklagten, dass sie nun auch noch das „Wenige“ mit den vielen geflüchteten Menschen teilen 

müssten.  

Die Wohnungssituation blieb angespannt, bezahlbarer Wohnraum war für 

Sozialleistungsempfänger äußerst schwierig zu bekommen. Die Angemessenheitsgrenzen für 

Wohnungen waren nicht mehr zeitgemäß. So sollten laut Vorgaben vom Jobcenter eine Wohnung 

für 3 Personen in Wangen nicht mehr als 600€ Kaltmiete kosten – in Leutkirch und Isny waren es 

550€. 

Die Entlastungspakete der Bundesregierung reichten bei weitem nicht aus, um die Teuerungen im 

Bereich Energie, Nahrung und Wohnung bei ALG-II-Empfänger aufzufangen.  Es gab einen 

 
1 Vgl. Tätigkeitsbericht 2021 - Klientenanzahl 213  
2 Vgl. https://www.lpb-bw.de/regelsatz-hartziv#c54427 
3 Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Tätigkeitsbericht das generische Maskulinum verwendet. Die in 
diesem Bericht verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich- sofern nicht anders kenntlich gemacht- 
auf alle Geschlechter. 
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Sofortzuschlag für Kinder (20€/Monat ab Juli), einen einmaligen Zuschuss (bei Leistungsbezug im 

Juli 2022) über 200€, eine Einmalzahlung pro Kind (100€) und das 9 € Bahnticket in dem Monaten 

Juni bis August.  

Beim Betrachten der ALG-II-Regelsätze wird schnell klar, dass Menschen im Sozialleistungsbezug 

kaum sparen können. Dafür sind die Regelsätze zu knapp bemessen. 

 

Ende des Jahres waren dann die meisten finanziellen Reserven (soweit diese überhaupt vorhanden 

waren) der Menschen, die in die Sozialberatung kamen, aufgebraucht und die Zahl an Menschen, 

die einen Lebensmittelgutschein benötigten, nahm stark zu. Glücklicherweise war diese 

Entwicklung ein Stück weit vorhersehbar, so dass im Vorfeld bei verschiedenen Unterstützern 

Lebensmittelgutscheine organisiert werden konnten und an die Menschen verteilt wurden. 

Die größte Anzahl an Klienten ist die Gruppe der Alleinerziehenden. Das Risiko in Armut zu leben 

ist für alleinerziehende Familien in Deutschland von allen Familienformen am höchsten.4 95% der 

Alleinerziehenden sind Frauen. Alleinerziehende leisten in ihrem Alltag enorm viel. Sie sind oftmals 

allein für das Wohlergehen ihrer Kinder verantwortlich, sind erwerbstätig und organisieren den 

Haushalt. Oftmals gehen sie über ihre eigenen Belastungsgrenzen hinweg und gefährden damit 

ihre Gesundheit. In der Studie „Alleinerziehende unter Druck“ wird zudem darauf hingewiesen, 

dass lediglich die Hälfte der Alleinerziehenden Unterhalt vom getrenntlebenden Elternteil erhält.5 

 
4 https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/alleinerziehende-weiter-unter-
druck 
5 Vgl. Anne Lenze: Alleinerziehende weiter unter Druck Bedarfe, rechtliche Regelungen und Reformansätze 
S. 10 
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Um Alleinerziehende und deren Kinder, zu unterstützen hat die Sonja Reischmann Stiftung ein 

spezielles Förderprogramm entwickelt – das Löwenkind-Projekt. Ziel des Projekts ist die Stärkung 

der Kinder durch die Stärkung der Familie, die Hilfe bei der Wiedereingliederung, die Förderung 

der Begabung des Kindes und dem Ausgleich von Benachteiligung. Die Unterstützung beinhaltet 

zum einen eine finanzielle Förderung und zum anderen eine pädagogische Begleitung durch eine 

Fachperson.  In Wangen, Isny und Leutkirch werden derzeit 20 Kinder und Jugendliche durch dieses 

Projekt gefördert.  

Seit 2 Jahren ist Familie A. im Löwenkind-Projekt. Fr A. ist 35 Jahre alt und hat 3 Kinder im Alter 

von 4, 7 und 9 Jahren. Der Vater der beiden älteren Söhne lebt im Ausland. Er hat keinen Kontakt 

und zahlt keinen Unterhalt. Da der 9-jährige Schwierigkeiten in der Schule hat und er eine 

Lernförderung benötigte (das Jobcenter lehnte den Bildungs- und Teilhabe Antrag ab) wurde er ins 

Löwenkind-Projekt aufgenommen. Diese bezahlt die Lernförderung und hält Kontakt zur Familie. 

Im letzten Jahr durften die beiden Jungs auch mit auf eine Freizeit, die ebenfalls die Stiftung 

finanzierte. Fr. A. hat psychische Probleme und ist in psychologischer Behandlung. Sie hat kaum 

Kontakt zu anderen Menschen und nimmt die Hilfe durch die pädagogische Fachkraft gerne an. 

Eine weitere Besonderheit 2022 war, dass vermehrt „Normalverdiener“ Hilfe bei der 

Sozialberatung gesucht haben.  Im September beispielsweise kam Fr. S.  in die Beratung. Sie konnte 

die Miete und Nebenkosten für den Monat nicht bezahlen. Hr. S. arbeitet Vollzeit bei einer 

Spedition und Fr. S. arbeitet in Teilzeit in einem Kindergarten. (Nettoverdienst gesamt: 2900€). Das 

Paar hat 2 Kinder im Alter von 7 und 12 Jahren. Durch Corona hat Hr. S. seinen 450€ Job verloren. 

Bisher konnte die Familie die fehlenden Einnahmen kompensieren aber durch die 

Preissteigerungen und unvorhersehbarer Ausgaben (die Waschmaschine ging kaputt) kamen sie in 

finanzielle Schwierigkeiten. Eine Stiftung wurde gefunden, die einmalig die Miete und die 

Nebenkosten übernahm.  

Sozialberatung in Leutkirch 

Die Reduzierung des Stellenumfangs auf 10% war für alle Beteiligten nicht zufriedenstellend. Die 

Termine waren das ganze Jahr über voll und neue Anfragen wurden an die Caritas verwiesen. Es 

war schwierig die Gremienarbeit weiterzuführen und die Netzwerkarbeit zumindest teilweise 

beizubehalten. Das Netzwerk Teilhabe traf sich regelmäßig und ein neuer Name wurde gefunden: 

ISoLe: Initiative Soziales Leutkirch. Aus diesem Kreis wurden gemeinsame Aktion entwickelt und 

durchgeführt. Die Leiterin des Tafelladen Leutkirch beispielsweise berichtete von Engpässen und 

zu wenig Warenangebot für zu viele Berechtigte. Die Leutkircher Bevölkerung wurde um Spenden 

gebeten, die man entweder in den beiden Kirchen abgeben konnte oder direkt zum Tafelladen 

bringen konnte. 

Durch die Zusammenarbeit mit der Caritas, der Obdachlosenberatung und der evangelischen und 

katholischen Kirche erhielten alle Menschen, die in den Obdachlosenunterkünften wohnen, vor 

Weihnachten, einen Lebensmittelgutschein. Dieser wurde von den vorher genannten 

Einrichtungen finanziert. 
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Für Familien in Not in Leutkirch stellen Gemeindeglieder und Gruppen regelmäßig kleinere und 

größere Beträge zur Verfügung, die insbesondere an Familien mit Kindern weitergegeben werden, 

die kurzfristig finanzielle Unterstützung benötigen. Mit diesen Geldmitteln ist eine 

unbürokratische und schnelle Hilfe möglich. Zudem können Lebensmittelgutscheine über dieses 

Konto abgerechnet. Im Jahr 2022 wurden 3700€ an Lebensmittelgutscheine an bedürftige Familien 

und Einzelpersonen ausgegeben und ca. 4000€ an Einzelförderungen (z.B. Waschmaschine, 

Kinderbett, Matratze, Winterkleidung, Schreibtisch, Hilfen zum Lebensunterhalt etc.) ausbezahlt. 

Die Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirche und deren VertreterInnen ist intensiv und 

konstruktiv. Gefördert wird diese Zusammenarbeit auch durch die räumliche Nähe im 

Gemeindebüro in der Poststraße. Ebenfalls besteht eine gute Kooperation mit der Caritas, die in 

Leutkirch ebenfalls Sozialberatung anbieten. Um Doppelstrukturen zu vermeiden, ist eine gute 

Absprache und ein regelmäßiger Austausch unerlässlich. 

Sozialberatung in Isny 

Bereits zum 3. Mal fand das „Umsonst und Draußen“ in Isny statt. Auch 2022 konnten Menschen 

aus unterschiedlichen Einrichtungen und Organisationen einen gemeinsamen Nachmittag 

verbringen. Es wurde gegrillt und gesungen. Ein Clown unterhielt die vielen Kinder und sorgte für 

gute Stimmung und eine Blaskapelle sorgte für die musikalische Umrahmung. Finanziell 

unterstützt wurde die Veranstaltung von den einzelnen Einrichtungen und von einer Einzelspende. 

Die kunsttherapeutischen Kurse konnten auch 2022 durch eine Spende finanziert werden. Sechs 

Frauen wurden damit in der Aufarbeitung multipler Problemlagen unterstützt und von einer 

Kunsttherapeutin begleitet. 

Jedes Jahr findet in Isny das Kinderfest statt. In diesem Jahr erhielt die Sozialberatung vom 

„Frauenzelt“ eine Spende über 530€, um einkommensschwachen Familien in den Sommerferien 

zu unterstützen. So konnten Freizeiten finanziert, gemeinsame Aktionen unterstützt und 

Gutscheine verteilt werden.  

Sozialberatung in Wangen 

2022 eröffnete der neue Kleiderladen das „Kleiderkarussell“ in der Bindstraße 55, in Wangen. Der 

Second Hand Laden scheint gut besucht und nicht nur unter den Klienten der Sozialberatung 

erfreut sich dieser großen Beliebtheit. Die Kinderbrücke Wangen, Isny, Leutkirch bietet am 

Bahnhof gebrauchte Kinderkleider an.  Die beiden Läden tragen dazu bei, das Angebot für 

einkommensschwache Haushalte in Wangen zu erweitern. Das Kleiderkarussell ist für alle 

Menschen offen – in den Laden der Kinderbrücke kommt man nur durch die Vermittlung einer 

sozialen Einrichtung in Verbindung mit einem Sozialleistungsbezug. 

Die Kooperation mit dem zugehenden Sozialdienst der Stadt Wangen und dem Diakon der 

katholischen Kirche besteht schon seit mehreren Jahren. Bereits seit längerer Zeit trugen wir uns 

mit dem Gedanken in Wangen ein Netzwerktreffen zu schaffen. Wir wollten einen Fachkreis bilden 

der (vor allem) mit erwachsenen Menschen arbeitet, die sich in besonderen Lebenslagen befinden. 
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Es war uns ein Anliegen, dass sich die Akteure in Wangen kennen und ihre Angebote bekannt sind. 

Zudem sollen dadurch Synergieeffekte besser genutzt und Doppelstrukturen vermieden werden. 

Ein weiteres Anliegen ist es, die Sensibilisierung für Themen der sozialen Angelegenheiten 

voranzubringen und gezielte Hilfsangebote in Wangen gemeinsam aufzubauen. Das erste Treffen 

mit verschiedenen Einrichtungen aus Wangen fand im Mai statt und wird seither stetig 

vorangetrieben. 

Stiftungen und Unterstützer 

Durch Anträge auf finanzielle Unterstützung bei der Nothilfe der Schwäbischen Zeitung, der 

Bürgerstiftung Kreis Ravensburg, Familie in Not (Leutkirch) und dem Verein zur Hilfe in 

außerordentlichen Notfällen (Stuttgart) wurden zudem zahlreiche Einzelpersonen und Familien 

mit insgesamt ca. 25 000 € unterstützt. 

Die Sonja Reischmann Stiftung (Ravensburg) trug mit ihrem „Löwenkind-Projekt“ zur Entlastung 

und Unterstützung von Familien bei. Zudem wurden Anträge für eine einmalige Unterstützung 

gestellt und die Stiftung unterstützte mit Lebensmittelgutscheinen. 

Eine feste Größe in der Liste der Unterstützer nimmt auch die Dethleffs Family Stiftung mit ihrem 

Projekt „Endlich Ferien“ ein. Sie ermöglicht Familien, die sich normalerweise keinen Urlaub leisten 

können, einen Campingurlaub an bestimmten Plätzen zu verbringen. So kamen 2022 acht Familien 

in den Genuss eines Urlaubs und verbrachten eine entspannte Zeit. Die meisten Familien, die in 

die Sozialberatung kommen, haben schon viele Jahre keinen Urlaub mehr gemacht. Frau B. aus 

Wangen, alleinerziehende Mutter von zwei Kindern im Alter von 12 und 9 Jahren schrieb in einer 

Mail an die Diakonie als sie die Zusage für ihren Urlaub in Gitzenweiler bekam: „Wir freuen uns 

soooo sehr, ich kann es nur schwer in Worte fassen und bin zu Tränen gerührt 🙏🙏Ich danke 

ihnen von ganzem Herzen. Es bedeutet uns sehr, sehr viel!!❤️“ 

Round Table beschenkte 24 Kinder und Jugendliche zu ihrem Geburtstag. 

Der Verein „Lichtblick e.V – hilft Familien“ unterstütze auch 2022 zahlreiche Familien und vor allem 

Kinder, um ihnen Teilhabe zu ermöglichen, ihre Interessen zu fördern und Benachteiligungen 

abzubauen. 

Die Kinderbrücke Isny unterstütze Familien durch Kleiderspenden und Einzelfallhilfen. 

Die katholischen und evangelischen Kirchen sind, in allen drei Städten, ein wichtiger 

Kooperationspartner und unterstützen Menschen dabei, ihre finanzielle Not zu lindern oder zu 

beseitigen. Vom Bischof Dr. Gebhard Fürst der Diözese Stuttgart Rottenburg erhielt eine Frau aus 

Wangen eine Weihnachtsspende. Auch die Stadt Wangen beschenkte Menschen im 

Sozialleistungsbezug oder Menschen mit einer geringen Rente mit einer Spende zu Weihnachten. 

Im Jahr 2022 spendeten auch vermehrt Privatpersonen direkt an die Sozialberatung im Allgäu. Hier 

gingen Beträge zwischen 50 € und 2000 (!) Euro ein. Zwei Personen haben für die Energiekosten 

von Bedürftigen gespendet. Ein privater Spender aus Wangen spendet seit mehreren Jahren jeden 

Monat 150€ - dadurch kann schnell und unbürokratisch geholfen werden. 
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Eine Spende in Höhe von 3000€ ging für die Kunsttherapeutischen Kurse in Isny ein. 

Die Ausgabe von Lebensmittelgutscheine war für viele Sozialhilfeempfänger die Rettung ihres 

Weihnachtsfestes (laut Aussagen der Betroffenen) aber auch über das ganze Jahr verteilt wurden 

insgesamt 12 000€ an Lebensmittelgutscheinen ausgegeben. Hinzu kamen 3000€ in Form von 

Gutscheinen, die in einem Discounter eingetauscht werden konnten. 

Sozialberatung in Zahlen 

Im Jahr 2022 kamen 253 Einzelpersonen in die Sozialberatung. 680 Beratungen fanden statt – das 

sind im Schnitt pro Fall 2,7 Sitzungen. Es gab 10 Fälle die mehr als 10 Beratungstermine in Anspruch 

nahmen. In diesen Fällen haben die Klienten meistens hohe Mieten, die über den 

Angemessenheitsgrenzen des Jobcenters liegen, sind von Wohnungslosigkeit bedroht, haben sich 

vom Partner getrennt oder haben eine Suchterkrankung (meist Alkohol) innerhalb der Familie.  

75% der Klienten sind weiblich, deutsch ohne Migrationshintergrund.  

70% der Klienten sind im Alter von 30 bis 60 Jahren – 20 % sind über 60 Jahre alt. Die Tendenz geht 

dahin, dass immer mehr Menschen über 60 Jahre die Sozialberatung aufsuchen. Diese 

Beobachtung deckt sich auch mit den Zahlen der steigenden Altersarmut in Deutschland6. 

Rund 40 % der Klienten sind erwerbstätig, 15% sind in Rente. Immer mehr Menschen arbeiten in 

ihrer Rente. 

 

 

 
6 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/785537/umfrage/armutsgefaehrdungsquote-von-senioren-
in-deutschland/ 
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Die Grafik gibt einen Überblick über die häufigsten Themen in der Sozialberatung oftmals sind es 

mannigfache Problemlagen die themenübergreifend sind. Im letzten Jahr sind, durch die 

Vermittlung der psychologischen Beratung und durch Empfehlungen von Familienanwälten, 

vermehrt  Frauen in die Sozialberatung gekommen die sich getrennt haben oder sich mit dem 

Gedanken auseinandersetzen. In der Beratung wird geklärt welche staatlichen Hilfen möglich 

wären, welche Anträge gestellt werden können, welcher Betrag ihnen monatlich zur Verfügung 

stehen würde und wo sie sich bei der evtl. anstehenden Wohnungssuche melden können. 

Ausblick 2023 

• Der landeskirchliche Energiefond #miteinander wurde initiiert, um bedürftige und 

einkommensschwache Menschen zu unterstützen. Die Sozialberatung kann unbürokratisch 

auf diesen Fond zugreifen, um die Verteuerung der Energiekosten abzufedern. 

• Das 3. Entlastungspaket der Bundesregierung wird eingeführt. Sozialleistungsempfänger 

werden dies insbesondere durch die folgenden Punkte bemerken 

➔ Strompreisbremse 

➔ Einführung des Bürgergeldes 

➔ Erhöhung der Regelsätze 

• Erhöhung des Stellenumfangs um 10% in Leutkirch - der Verbund der Kirchengemeinden 

Leutkirch, Aitrach und Kisslegg haben die Aufstockung ermöglicht. Dem voraus ging ein 

eindeutiges Votum der Leutkircher Kirchenmitgliedern, das sich an der Summe des 

eingegangenen Gemeindebeitrags ablesen lässt. 

• Projekt „Herzenswärme“ startete im Januar in Leutkirch. In der Dreifaltigkeitskirche 

werden verschiedene Angebote gebündelt und es entsteht ein Ort der Wärme und Nähe. 

Auch die Sozialberatung verlegt ihre Tätigkeit in die Kirche. Die bisherige Resonanz 

übersteigt die Erwartungen. 

• Planung und Organisation des 4. Umsonst und Draußen in Isny. Das Projekt wird von der 

Volksbank (Adventskalender) finanziell mit 1000€ unterstützt. 

• Wiederaufnahme vom „Suppentöpfle“ in Wangen. Noch bis einschließlich Aschermittwoch 

(22. Februar 2023) lädt die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen jeweils mittwochs zum 

Suppentöpfle ins Gemeindehaus St. Martin ein. 

 

 

 

Gez. Sonja Seel 


